
Schwalben nisten am Seniorenheim
Nabu zeichnete die Einrichtung für ihr Engagement für die Vogelart aus

die Brutzeit Rücksicht ge-
nommen werden. Am Gebäu-
de wurden vor mehreren Jah-
ren Nistkästen für Mauerseg-
ler und ein Unterschlupf für
Fledermäuse angebracht. sf

Fajdiga und Haustechniker
Rajmund Fajdiga für die Vö-
gel. Beim geplanten Neuan-
strich des Gebäudes im kom-
menden Jahr sollen die Na-
turnester erhalten und auf

vögel erfreut die Bewohner
des Seniorenheims tagtäg-
lich. Die NABU-Mitglieder
lobten den Beitrag zum Ar-
tenschutz und das Verständ-
nis von Heimleiterin Claudia

Frankenberg – Das Senioren-
zentrum Ederbergland ist
nicht nur für viele ältere
Menschen eine neue Heimat,
sondern bietet auch mehr als
30 Mehlschwalbenpaaren ein
Zuhause.

Mitglieder der Natur-
schutzjugend des Natur-
schutzbundes (NABU) Fran-
kenberg zeichnete das Senio-
renheim vor wenigen Tagen
als schwalbenfreundliches
Haus aus. Die Nester befin-
den sich alle an der Ostseite
des Gebäudes und werden in
den Sommermonaten fast
ununterbrochen von den
Mehlschwalben angeflogen.

In diesem Jahr zogen fast
alle Paare seit Anfang Mai
zwei Bruten auf. Dabei ver-
tilgten die Vögel unzählige
Fliegen und Mücken. Das
Zwitschern der Jung- und Alt-

Schwalben-freundliches Haus: Die Auszeichnung verliehen NABU-Vertreter dem Franken-
berger Seniorenzentrum Ederbergland: (von links) Andy Scheuermann, Karl-Heinz Bastet,
Claudia und Rajmund Fajdiga vom Seniorenheim, Frank Seumer und Alexandros Ikim.
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